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Kindergarten: 
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mgestaltung gearbeitet (oben li.), während eine Straßenecke weiter der 
unten li.). Das Areal des Stadthallen-Foyers (re.) soll künftig für Einzelhan-
äuft. -FOTOS: WESSLING· 
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sollen kleinki:onige Bäume 
gepflanzt werden, außerdem 
gibt es neue Sitzgelegenhei­
ten sowie verschiedenfarbige 
Stelen, die den Weg zu städti­
schen Eimichtungen weisen 
sollen. Dafür gibt es Aus­
schreibungen. 

Haltestelle 
wird verlegt 

Das Buswartehät.ischen ge­
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der eigentlichen Haltestelle", 
sagt Scheiba. „Wenn der Bus 
kam, musste man gleich auf­
springen und zur Haltestelle 
rennen, um ihn nicht zu ver­
passen." Die Haltestelle in 
Fahrtrichtung Kreisverkehr 
wird nun aus dem Kreuzungs-­
bereich weg und einige Meter 
in Richtung Stadthalle ver­
legt, auf die Höhe des Halte­
punktes für die Gegenrich­
tung. Außerdem gibt es eine 
Pflasterung, die es auch Blin-
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(kl. Bild) kann noch keinen ·eJ 
Termin nennen, wann in ne 
unmittelbarer Nähe zur Ge- !ei 
samtschule mit dem Bau ui 
des neuen Kindergartens M 
begonnen werden kann. 

„Über die Sommerzeit ha- S 
ben wir noch gut mit der Pla-
nung zu tun", sagte Oelen- .f 
berg im Gespräch mit unserer 
Zeitung. Dazu gehörten auch 
noch Gespräche mit dem Be-
treiber der Ein­
richtung, der 
Lebenshilfe. 

Man hoffe, 
im Herbst be­
ginnen zu 
können und 
wolle weiter­
hin im Herbst kommenden · 
Jahres fertig sein, sagte Oe-
lenberg. Bereits in diesen Ta-
gen gibt es vorbereitende Ar-
beiten auf der Gesamtschul-
Fläche, die für den neuen 
Kindergarten gebraucht wird. 
Unter anderem wird der Fahr­
rad-Parkplatz verlegt. Oelen-
berg lobte die „äußerst pro-
duktive" Zusammenarbeit 
mit der Gesamtschule. Die 
Fläche, die die Schule für den 
Kindergarten-Bau verliert, 
soll zumindest teilweise kom-
pensiert werden. Gottfried 
Oelenberg sagte, im Reckling-
häuser Nordviertel gebe es 
ein gutes Beispiel für ein 
funktionierendes Nebenein-
ander von Schule und Kin-
dergarten. „Das s~hauen wir 
uns an." 

Per Umleitung 
~chtung 

Bram bau er 
WALTROP/LÜNEN. Die Stadt 
Lünen hat jetzt weitere De­
tails zur Sperrung der Wal­
troper Straße (Stadtgrenze 
Waltrop) bekannt gegeben. 

Von Freitag, 4. Juli, 15 Uhr, 
bis }..19.ntagw.Qt~el)~·„ lq% ~un 
~~~.:J~~~.~ . :~~lsneg JaJ.4! Jne 

.... . ··-··- --- --


